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AM SONNTAG

Ärztlicher Notdienst
und Notdienst der Apotheken (siehe
Samstag).

Höchst
Hallenbad, Melchiorstr. 21: Tel. (069)
2710891400: 9-20 Uhr; Sauna 8-
21.30Uhr.
Mainfähre „Walter Kolb“: 11 bis 16Uhr.
Frankfurter Entsorgungs- und Service
GmbH: Tel. (0180) 33722550.
Justinuskirche: 14-16 Uhr geöffnet.
Ev. Stadtkirche, Melchiorstraße: 11-
12 Uhr Ausstellung „Himmel auf Erden“
von Renate Reifert.
Höchster Porzellan: Dauerausstellung
im Kronberger Haus, Bolongarostr. 152,
11-18Uhr (Führungen nach Absprache,
Tel. 212-37773).
Schlosskeller, Höchster Schlossplatz 16,
Tel.: 0177 / 55 55 513: 11 Uhr Konzert mit
der Band „Hot Four Creole“. Eintritt frei.
Neues Theater Höchst, Emmerich-Jo-
sef-Str. 46a, Tel. 339999-33: 15 und
18 Uhr Frühlings-Varieté.
Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-Str.
46a, Tel. (069) 2124-5714: 15 Uhr „Pippi
Langstrumpf“ 18.30 Uhr „J. Edgar“ (OmU);
20.45 Uhr „Joe McCarthy - The Real Ame-
rican“ (OmU).

Unterliederbach
Kinderzentrum Euckenstraße: 14-
16.30 Uhr Flohmarkt für Kinderkleider
und Spielsachen.

Zeilsheim
Stadthalle Zeilsheim, Bechtenwaldstr.
17: 16 Uhr Thalia-Revue „Die perfekte
Chorprobe“ mit Tänzerinnen der TG Zeils-
heim und „The Tiffanys“. Eintritt 15 Euro.
Gemeindezentrum, Pfaffenwiese 111:
17 Uhr Konzert „Musik zur Passion“.

Nied
Markus-Kirche (Ecke Mainzer Landstr.,
Nieder Kirchweg): Besichtigung 10- 18Uhr.
Heimatmuseum Nied, Beunestr. 9a: 14
bis 17Uhr oder nach Absprache.
Tierheim des Tierschutzvereins Schwal-
bach und Frankfurt-West am Nieder
Kirchweg (unter der Schwanheimer Brü-
cke): 12-14Uhr, Tel. 399111.
Verein Westkunst Nied, An der Wörth-
spitze 5a: 15-18 Uhr Ausstellung „Potpur-
ri“ von Emilia Prodan.

Sindlingen
Reitverein Sindlingen: 14-15 Uhr, Pony-
reiten für Kinder, Allesinastr.1, Stall-Tele-
fon (069) 373252.
Frankfurter Puppentheater: 15.30 Uhr
„Willibald, der Fuchs und seine Waldaben-
teuer“. Haus Sindlingen, Sindlinger Bahn-
straße 124, Telefon 49 59 73.

Schwanheim
St. Mauritius, Mauritiusstr.10: Besichti-
gung 15-17 Uhr.
Heimatmuseum im Wilhelm-Kobelt-
Haus, Alt-Schwanheim6, Eingang Am Abt-
shof: 14-16 Uhr.
Verkehrsmuseummit historischen Bahn-
wagen und Kinderecke, Rheinlandstra-
ße133, 10-17Uhr. Eintritt: 3 Euro (Erwach-
sene), 1 Euro (Kinder).

HEUTE IM WESTEN

Ärzte und Apotheken
Ärztlicher Notdienst: Tel. (069) 19292.
Kinderärztlicher Notdienst – Notfallsprechstunde
Samstag und Sonntag, Städtische Kliniken
Höchst, Tel. (069) 31063322: 9 bis 16 Uhr.
Zahnärztlicher Notdienst: Tel. 0180/5 607011
(gebührenpflichtig).

Apotheken-Notdienst Frankfurter Westen, Main-
Taunus-Zentrum: (wechselt um 8.30 Uhr).
Samstag: Griesheim: Ahorn-Apotheke,
Waldschulstr.43a, Tel. 382486 und Main-Taunus-
Zentrum: Lieblingsapotheke im Main- Taunus-
Zentrum, Tel. 9494400.
Sonntag: Griesheim: Apotheke am Bürgerhaus,
Waldschulstr.5, Tel. 388046 – 47 und Zeilsheim:
Pelikan-Apotheke, Neu-Zeilsheim 42b, Tel. 3 64516.

(Ohne Gewähr).

Höchst
Hallenbad,Melchiorstr. 21: Tel. (069) 2710891400: 7-
22 Uhr; Sauna 8- 21.30Uhr.
Mainfähre „Walter Kolb“: 9 bis 15Uhr.
Mainova-Notruf: Tel. (069) 21388-110.
Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH: Tel.
(0180) 33722550.
Ev. Stadtkirche, Melchiorstraße: 11-13 Uhr Ausstel-
lung „Himmel auf Erden“ von Renate Reifert.
Markt, Melchiorstr.: 6.30-12.30 Uhr.
Höchster Porzellan: Dauerausstellung im Kronberger
Haus, Bolongarostr. 152, 11-18 Uhr (Führungen nach
Absprache, Tel. 212-37773).
SPD Höchst: 11-13 Uhr Politikfrühstück im SPD-Laden,
Albanusstr.2.

Bibliothekszentrum, Michael-Stumpf-
Str. 2, geöffnet von 11 bis 14Uhr; 11.30
Uhr Vorlesestunde für Kinder ab 6 Jah-
ren.
VdKHöchst: 15 UhrMitgliederversamm-
lung im Victor-Gollancz-Haus, Kurmain-
zer Str. 91.
Begegnungsstätte des Frankfurter
Verbandes, Bolongarostr. 137: 10.15-
11.15 Uhr Seniorengymnastik. Telefon
312418.
Galerie am Schloss, Bolongarostr. 179:
11-17 Uhr: Ausstellung „Hein plus . . .“
mit Ölbildern von Hans-Jürgen Hein und
„Fotografien“ von Katharina Korn-Sippel.
Neues Theater Höchst, Emmerich-Jo-
sef-Str. 46a, Tel. 339999-33: 16 und 20
Uhr Frühlings-Varieté
Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-
Str. 46a, Tel. (069) 2124-5714: 18.30
Uhr „Joe McCarthy - The Real American“
(OmU); 20.30 Uhr „J. Edgar“ (OmU).

Unterliederbach
Kleiderladen „Kleider am Alleehaus“,
Königsteiner Str. 130: 10-14Uhr.

Alte Dorfkirche: Besichtigung 16-18 Uhr.

Nied
Markus-Kirche, Mainzer Landstr. 787: Besichtigung
10-18Uhr; 19 Uhr Vernissage der Ausstellung „Retro-
spektive und Kirchenfenster-Werke des Künstlers Joa-
chim Pick“.
Christuskirche, Alt-Nied 10: 10 Uhr Architekturfüh-
rung mit Ulrike Schubert.
Tierheim des Tierschutzvereins Schwalbach und
Frankfurt-West am Nieder Kirchweg: 12-17 Uhr, Tel.
399111.
Arbeiterwohlfahrt Nied: 15 Uhr Jahreshauptver-
sammlung im Bürgerhaus Saalbau Nied, Heinrich-Stahl-
Str. 3.
Verein Westkunst Nied, An der Wörthspitze 5a: 15-
18 Uhr Ausstellung „Potpurri“ der Künstlerin Emilia
Prodan.
Theater Laku Paka: 15 Uhr Kindertheaterstück „Ha-
senzauber“. Im Kinderhaus Nied, An der Wörthspitze 1,
Tel.: 39 85 25. Tickets 4 Euro für Erwachsene und
2 Euro für Kinder.

Sindlingen
Frankfurter Puppentheater: 15.30 Uhr „Micha, der
Maulwurf und der Osterhase“. Bürgerhaus Sindlingen,
Sindlinger Bahnstraße 124, Infos unter Telefon (069)
49 59 73.
VDK Sindlingen: 15 Uhr Jahreshauptversammlung in
der Gaststätte Viktoriaheim, Bezirkssportanlage am
Sindlinger Kreisel.
SPD Sindlingen: 15 Uhr Jahreshauptversammlung im
Seniorenzentrum, Edenkobener Str. 20.

Schwanheim
St. Mauritius, Mauritiusstr. 10: Besichtigung 15-
18 Uhr; 16 Uhr Regisseur Volker Schlöndorff liest aus
seiner Autobiografie „Licht, Schatten und Bewegung“.
Eintritt 5 Euro.
Gesundheitszentrum Schwanheim, Alt-Schwan-
heim 6: 10-13 Uhr Flohmarkt für Kinderkleidung und
Spielsachen. Der Erlös der Kuchentheke geht an den
Kobelt-Zoo.

Anmeldung für Kinder-Triathlon läuft
Nied. Der Startschuss ist gefallen:
Die Anmeldung zum 6. Nieder
Kinder-Triathlon „TriKids“ am
25. August ist ab sofort möglich.
Die beliebte Veranstaltung für
Kinder wird auch 2012 wieder
vom „Verein zur Förderung des
Triathlonsports“ der SG 1877
Nied ausgerichtet. Ziel ist es, die
Begeisterung für den Triathlon-
sport schon mit den Jüngsten zu

teilen und Interesse an dieser
vielfältigen Sportart zu wecken.
Mitmachen kann jedes Kind
zwischen 8 und 13 Jahren (Jahr-
gang 1999–2004), das ein Fahrrad
sowie einen Helm hat und Spaß
am Sport mitbringt. Die Distan-
zen sind an drei Altersgruppen
angepasst: Je nach Alter schwim-
men die Kindern 50 bis 200 Me-
ter, fahren 3,2 bis 7,8 Kilometer

Rad und laufen 400 bis 1600 Me-
ter. Geschwommen wird im Ver-
einsbad des Höchster Schwimm-
vereins. Anschließend radeln die
Teilnehmern auf einer flachen
Strecke im Sossenheimer Unter-
feld und laufen dann auf dem
Sportplatz der Niddakampfbahn
ins Ziel. ehm

www.sgnied-triathlon.de

„IhrPlatz“ schließt die
Höchster Filiale

Höchst. Seit gestern ist die Liste
der „IhrPlatz“-Filialen, die ge-
schlossen werden, unter
www.ihrplatz.de/presse.htm on-
line. Insgesamt werden bundes-
weit 122 von 612 Märkten ge-
schlossen und dadurch rund
650 von 5350 Arbeitsplätzen ab-
gebaut. In Höchst wird die Filia-
le in der Königsteiner Straße 2c
geschlossen. Die von der Schlie-

ßung betroffenen Filialen wer-
den letztmalig am 7. April ge-
öffnet sein. Für die von der
Schließung betroffenen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
wird eine Transfergesellschaft
geschaffen, deren Finanzierung
sichergestellt ist. Dies teilte der
vorläufige Insolvenzverwalter,
Wirtschaftsprüfer Werner, ges-
tern mit. hk

Vereinsring Nied stellt
restauriertes Uhrwerk vor

Nied. Der Vereinsring Nied
stellt am Montag, 26. März, das
restaurierte Uhrwerk der evan-
gelischen Christuskirche im
Foyer des Saalbau Nied, Hein-
rich-Stahl-Straße 3, vor. Interes-
sierte Nieder sind ab 18 Uhr da-
zu eingeladen. Das Uhrwerk
stammt laut Werkplatine aus
dem Jahre 1908. Es wurde in Bo-
ckenem im Ambergau in der
Turmuhrenfabrik und Glocken-
gießerei J. F. Weule hergestellt.
Das Werk war in der Christus-
kirche in Nied viele Jahre lang
täglich in Betrieb. Schließlich
wurden auch in diesem Kirch-
turm die Zeiger und die Glo-
cken elektrisch und funkgesteu-
ert angetrieben und das mecha-
nische Werk ersetzt. 2005 wurde
das alte Werk als ein Haufen ver-
rostetes und stark verschmutztes
Alteisen und Messing verkauft.
2009 erwarb es der Uhrmacher
und Restaurator Jürgen Wind-

ecker in Oberursel und rekon-
struierte es. Heute ist es wieder
voll funktionsfähig und als his-
torisches Uhrwerk und Zeugnis
Nieder Geschichte in alter
Schönheit im Foyer des Saalbau
Nied während der Öffnungszei-
ten des Hauses zu bewundern.
Das Projekt war nur möglich,

weil sich viele an der Umset-
zung beteiligten. Zu dem Er-
werb des Uhrwerks haben sechs
Nieder Vereine, 19 Einzelperso-
nen, die Volksbank Höchst und
das Kulturamt der Stadt Frank-
furt über ihre Spenden beigetra-
gen. Die Saalbau GmbH hat die
Vitrine, in der das restaurierte
Uhrwerk nun steht, beschafft.
Der Vorsitzende des Vereins-
rings Nied, Helmut Grohmann,
dankt allen Spendern: „Mit ih-
rer Unterstützung haben sie da-
zu beigetragen, Nieder Ge-
schichte lebendig werden zu las-
sen und zu erhalten.“ hk

Naturfreunde haben Stellplätze frei
Höchst. Die Naturfreunde Höchst
haben noch zwei Wohnwagenstell-
plätze auf der Billtalhöhe frei. Das
ist ungewöhnlich, denn bei einer
Jahrespacht von nur 300 Euro und
20 zu leistenden Arbeitsstunden
sind die Plätze in der Regel sehr be-
gehrt – liegt die Idyllische Wald-
wiese mit dem Naturfreundehaus
oberhalb Königsteins doch so güns-
tig, dass sie sich besonders für Fa-

milien mit Kindern als Freizeitdo-
mizil optimal eignet.
Die Naturfreunde Höchst sind

solide aufgestellt. Trotz der großen
Investitionen der Vergangenheit in
Kanalbau, Wasserversorgung, Au-
ßendämmung, sanitäre Anlagen
und Gaststättenküche gibt es im-
mer noch Gestaltungsspielraum.
Dazu tragen die Wohnwagenplätze
und die vermieteten Zimmer bei.

Für dieses Jahr ist wieder ein Fami-
lientag, ein Sommerfest mit Musik,
eine zweitägige Kanutour auf der
Lahn und vieles mehr geplant.
Wer an einem Stellplatz Interesse
hat oder sich über die Naturfreun-
de informieren möchte, erfährt auf
www.Naturfreunde-Höchst-Billtal-
höhe.de mehr – oder kommt auf
der Billtalhöhe vorbei und ver-
schafft sich selbst einen Eindruck.

Kein Islamisten-Stand
mehr auf der Zeil

Frankfurt. Seit Januar stand die
Islamistengruppe DawaFFM im-
mer samstags mit einem Infor-
mationsstand auf der Zeil und
verteilte kostenlose Koran-Über-
setzungen. Damit ist jetzt
Schluss. Das Ordnungsdezernat
sieht den Stand mit Pavillon
und Tisch vor dem Einkaufszen-
trum MyZeil nach eingehender
Prüfung nicht mehr vom Recht
auf Versammlungsfreiheit ge-
deckt.
Eine Versammlung des „Inter-

nationalen Jugendvereins“, der
als Anmelder für DawaFFM auf-
tritt, könne das Ordnungsamt
zwar weiterhin nicht verhin-
dern, sondern allenfalls mit Auf-
lagen versehen, sagte Andrea
Brandl, Referentin des Ord-
nungsdezernenten; das gelte je-
doch nicht für einen Infostand.
Ein solcher müsse als Veranstal-

tung beim zuständigen Service-
Center des Amts beantragt wer-
den.
Dass die als verfassungsfeind-

lich eingestufte Gruppe Da-
waFFM eine Erlaubnis für einen
Stand auf der Zeil erhalten wür-
de, ist ausgeschlossen. Denn seit
der Neugestaltung der Einkaufs-
straße gibt das zuständige Stra-
ßenbauamt für Sondernutzun-
gen nur noch in Ausnahmefäl-
len – etwa im Rahmen von
Großveranstaltungen – grünes
Licht. Über die Frage, ob Da-
waFFM seinen Infostand abseits
der Zeil aufbauen darf, werde
das Service-Center Veranstaltun-
gen entscheiden, falls der „Inter-
nationale Jugendverein“ einen
Antrag stelle. Für den heutigen
Samstag sei aber weder für die
Zeil, noch für andere Einkaufs-
straßen ein Antrag eingegangen.

Mit Sport die
Seele heilen

Jüdische Mannschaft aus Zeilsheim kickte einst im Grünwalder Stadion

Der Publizist Jim G. Tobias hat
ein neues Buch zur Geschichte
des DP-Lagers in Zeilsheim
herausgebracht. Ein Aspekt
darin ist die Bedeutung des
Sports. Tobias stellt am Mittwoch
im Eintracht-Museum jüdische
Fußballvereine und Ligen vor.

Von Holger Vonhof

Zeilsheim. Wartesäle wurden sie
genannt, die DP-Lager, in denen
nach dem 2. Weltkrieg Entwurzelte
und Vertriebene, sogenannte „dis-
placed persons“ (DP), auf die Rück-
kehr in ihre Heimat oder die Aus-
reise nach Israel warteten. Das
größte dieser Lager war in Zeils-
heim, es existierte von August 1945
bis November 1948. Wo nun die
Überlebenden aus Arbeits- und
Konzentrationslagern unterge-
bracht wurden, waren Zeilsheimer
aus ihren Wohnungen vertrieben
worden. Das Lager entwickelte sich
bald zum größten Schwarzmarkt
Westdeutschlands, woran die US-
Amerikaner großen Anteil hatten.
Das ist das, was man gemeinhin
weiß über das Lager. Es ist nicht all-
zu viel.
Jim G. Tobias, Leiter des Nürn-

berger Instituts für NS-Forschung

und jüdische Geschichte des
20. Jahrhunderts, hat sämtliche be-
kannte Quellen ausgewertet und
Interviews mit Menschen geführt,
die in diesem Lager lebten, etwa
mit dem Historiker Arno Lustiger.
Dabei herausgekommen ist ein an-
schauliches Buch über das Leben
und die Lebensumstände im DP-
Lager Zeilsheim, das nicht nur die
geschichtlichen Zusammenhänge
aufzeigt, sondern die Menschen in
den Mittelpunkt stellt: gebrochene,
an Körper und Seele verwundete
Menschen, die „ein Leben aufs
Neu“ führen wollten, oft nur weg
wollten aus dem Land der Täter
oder aber ihnen zeigen, dass all die
rassistische Propaganda der Nazis

gelogen war. Manche wollten auch
dem Stereotyp vom „verkrümmten,
schwachen Ghettojuden“ eine deut-
liche Absage erteilen, wie es ein De-
legierter auf dem zweiten Zionisti-
schen Kongress gefordert hatte:
„Wir müssen trachten, wieder ein
Muskel-Judentum zu schaffen. Wie-
der! Denn die Geschichte bezeugt,
dass es einst ein solches gegeben
hat.“

Wieder am Ball
Der Boxer Szenfeld aus Zeilsheim
bekam von der „Jidiszen Sport
Cajtung“ den Spitznamen „die
Szlog Maszin“ verpasst. Die mit Ab-
stand größte Begeisterung, so Jim
G. Tobias, löste jedoch der Fußball

aus. In allen DP-La-
gern entstanden Fuß-
ballmannschaften; die
Vereine hießen Hako-
ach (die Kraft), Kadi-
ma (Vorwärts) oder
Hapoel (der Arbeiter).
In Zeilsheim nannten
sich die Kicker nach
dem Herrscherge-
schlecht, das nach
dem Makabäer-Auf-
stand in den 160er
Jahren vor der Zeit-
rechnung einen jüdi-

schen Staat in Palästina begründe-
te: Hasmonea.
Die Fußballer spielten in einer

jüdischen Liga gegen andere DP-La-
ger, gegen Hakoach Stuttgart, Ma-
kabi Lambertheim, Bar Kochba
Wetzlar oder Hapoel Windsheim.
Zeilsheim wurde 1947 Meister in
der Nord-Liga und durfte in Mün-
chen im Grünwalder Stadion vor
5000 Fans gegen den Süd-Meister
Ichud Landsberg antreten. Die Ge-
samtmeister-Träume zerplatzten
zwar, aber die Spieler konnten ihre
Köpfe hoch tragen.

Vortrag und Führung
Jim G. Tobias berichtet am Mitt-
woch, 28.März, um 19 Uhr im Ein-
tracht-Museum in der Commerz-
bank-Arena von den jüdischen Fuß-
ballvereinen und Ligen 1946–48.
Sein Buch „Zeilsheim. Eine jüdi-
sche Stadt in Frankfurt“ ist im An-
togo-Verlag erschienen und kostet
inklusive CD mit Aufnahmen der
Interviews 16,50 Euro, ISBN-Num-
mer 978-3-938286-42-5.
Wie groß das DP-Lager eigentlich

war, zeigt der Zeilsheimer Histori-
ker Bernd Christ am Samstag,
31. März, bei einer kostenlosen
Führung. Sie beginnt um 15 Uhr
an der Stadthalle Zeilsheim.

Die Elf von Hasmoneia Zeilsheim spielte am 29. November 1947 in München im Stadion an der Grünwalder Straße um den Meistertitel der jüdischen Liga
in der US-Zone. Repro: Jim G. Tobias/Antogo-Verlag

Hier befand sich die Einfahrt zum DP-Lager, das
sich nördlich der Pfaffenwiese erstreckte. F: mar

Frau stirbt bei
Wohnungsbrand

Frankfurt. Eine 59 Jahre alte Frau ist am
Freitagabend bei einem Wohnungsbrand
im Ostend ums Leben gekommen. Das
Feuer sei in der Wohnung der alleine le-
benden Frau im ersten Stock eines fünf-
stöckigen Mehrfamilienhaus in der Schi-
chaustraße ausgebrochen, sagte die Poli-
zei. Sowohl die Todesursache als auch die
Brandursache waren zunächst nicht be-
kannt. Die Feuerwehr konnte das Feuer
schnell löschen. Der Sachschaden wird
mit etwa 80000 Euro angegeben. wa

Ein Gespenst kommt
zum Geburtstag

Goldstein. In diesem Jahr wird die Gold-
steinschule 60 Jahre alt. Aus diesem An-
lass werden alle Schulveranstaltungen die-
ses Jahres den runden Geburtstag zum
Thema haben. Noch im März startet die
Schule mit dem Musiktheaterstück „Das
kleine Gespenst“, das die 4. Klassen ihrer
Schule und den Mitschülern zum Ge-
schenk machen. Es wird mehrere Vorstel-
lungen am Vormittag für die Kinder der
Goldsteinschule und auch die der Nach-
bar-Grundschulen geben. Am Dienstag,
27. März, beginnt um 19 Uhr dann die
einzige öffentliche Vorstellung in der
Sporthalle der Goldsteinschule, Am Wie-
senhof 109. hk

Höfe-Flohmarkt
in der Colonie

Zeilsheim. Bei der fünften Auflage des
Zeilsheimer Höfe-Flohmarktes werden
am 1. Mai wieder weit mehr als 100 rein
private Anbieter in ihren Höfen und Ein-
fahrten in der Zeilsheimer Colonie und
drumherum alle möglichen Dinge zum
Verkauf anbieten. Alle etwa 1200 Haus-
halte im teilnehmenden Gebiet werden in
der kommenden Woche die Anmeldezet-
tel im Briefkasten finden. Diese sollen bis
Donnerstag, 29. März, verteilt sein. An-
meldungen können noch bis 30. April
abgegeben werden. Rückfragen dazu
nimmt Stefan Schneider, Telefon 0170 /
5458327, entgegen. Weitere Infos unter:
http://flohmarkt-zeilsheim.de.tl/ hk

ANZEIGE

10,90 statt 20,80 Euro
Hooters Sachsenhausen:

2 x 1,5 Liter Krom-

bacher Pitcher zum

Preis von 1 x 1,5 Liter

Jetzt Gutschein kaufen, exklusiv im
Internet auf rheinmainDEAL.de

50%
sparen!

Schuhhaus Annelie Koch
Sprendlinger Landstraße 67 · 63069 Offenbach

Telefon 0 69/83 55 36 www.schuhhaus-anneliekoch.de

DYNAMISCH&BELEBEND

FF IINNNNAAMM IICC

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegen
Prospekte der folgenden Firmen bei:
Initiative Fluglärmgegner
Schuhhaus Klarmann
Informationen zur Prospektwerbung:
Telefon: 069/7501-4113
Fax: 069/7501-4116
E-Mail: beilagen@rheinmainmedia.de




